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Bunt sind schon die Wälder,
gelb die Stoppelfelder,
und der Herbst beginnt.
Rote Blätter fallen,
graue Nebel wallen,
kühler weht der Wind.

Herbstlied
Johann Gaudenz Salis-Seewis 
(1762 – 1834)
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R. Berger

für die Meisten von uns sind Urlaub und Ferien 2020 Geschichte. Schulen und Kindergärten 
laufen wieder im „Normalbetrieb“. Größere und nennenswerte Rückschläge im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus sind zum Glück bis jetzt ausgeblieben. Hier gilt mein Dank 
Ihnen allen für Ihr verantwortungsvolles und umsichtiges Verhalten. Tun wir gemeinsam 
alles dafür, dass dies auch in Zukunft so bleibt.

Wieder angelaufen sind auch Veranstaltungsaktivitäten im Stadtgebiet, wie zum Beispiel 
im Kulturhof Zickra, den Sportvereinen in Berga/Elster und Wolfersdorf, immer unter Ein-
haltung der Infektions- und Hygieneschutzregeln. Auch hier leisten die Organisatoren eine 
ausgezeichnete Arbeit zum Wohle und zum Schutz aller Beteiligten.

In Kürze erfolgen die Entscheidungen zur Durchführung weiterer Veranstaltungen im 
Stadtgebiet, wie z.B. dem Weihnachtsmarkt. Hier warten wir auf verbindliche Aussagen 
und Vorgaben von Bund und Land und werden dann verantwortungsbewusst entscheiden. 
Dazu werden wir in den nächsten Ausgaben der Bergaer Zeitung regelmäßig und recht-
zeitig informieren.

Kurz vor seiner feierlichen Einweihung steht der neugestaltete KZ-Häftlingsfriedhof „Am 
Baderberg“ in Berga/Elster. Coronabedingt von Mai auf Oktober dieses Jahres verschoben, 
wird das ein besonderes Ereignis mit vielen prominenten Gästen für unsere Stadt sein. Das 
Ergebnis kann sich ja auch wahrlich sehen lassen. Wir werden in der Bergaer Zeitung im 
November dazu berichten. 

Bitte beachten Sie, dass die Aktualität der BZ bedingt durch den Redaktionsschluss schon 
einige Tage zurückliegt. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der Homepage unserer 
Stadt unter www.stadt-berga.de.

Wünschen wir uns gemeinsam, dass wir alle gesund bleiben und schauen wir miteinander 
sowie optimistisch in die Zukunft!

Ihr Bürgermeister
Heinz-Peter Beyer

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Berga/Elster 
und der Ortsteile,
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Öffentliche Bekanntmachung
•	 9. Sitzung des Stadtrates 
•	 am Dienstag, dem 06.10.2020, um 19:00 Uhr 
•	 in 07980 Berga/Elster − Brauhausstraße 15 − Klubhaus

Vorläufige Tagesordnung:

Top 1: 	Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 
	 Beschlussfähigkeit sowie der ordnungsgemäßen 
	 Ladung zur Sitzung durch den Bürgermeister

Top 2: 	Protokoll der Sitzung vom 09.06.2020
	 hier: Beratung und Beschlussfassung

Top 3: 	Beitritt zum Kommunalen IT Dienstleister KIV
	 hier: Beratung und Beschlussfassung

Top 4: 	Bericht Bürgermeister

Es finden weitere Tagesordnungspunkte im nichtöffentlichen 
Teil statt.

gez. Heinz-Peter Beyer
        Bürgermeister

– Ende amtlicher Teil –

Glückwünsche an die 
JUBILARE
Die Stadtverwaltung gratuliert nach-
träglich sehr herzlich allen Ehe-und 
Altersjubilaren und wünscht Ihnen 
alles Gute, vor allem Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen.

 

Liebe Menschen in und um Berga,
goldenes Licht fällt mittlerweile auf die Bäume und Felder. Der 
Oktober mit herbstlichen Bäumen, besonderem Licht, Kastanien 
und allem drum und dran wartet auf uns. 
Es ist im Kirchenjahr die Zeit zum Danken. Für das, was gewach-
sen ist auf den Feldern, in unseren Herzen, in unserem Leben. 
Ganz klar, an vielen Stellen könnte es wesentlich besser gewach-
sen sein. Dieses 2020 hat es in sich. Da läuft es nicht annähernd 
rund. Und dennoch: Wir wollen als Kirchgemeinden Danke sagen, 
für das viele, was uns geschenkt ist. Die tollen jungen Leute, die 
konfirmiert werden. Die Gaben auf unseren Tischen. Das Leben 
an sich. Den Reichtum, indem wir in unseren Wohnungen und 
Häusern leben können. Einfacher ist es für mich, zu meckern 
über das, was alles nicht so gut ist. Das geht leichter von der 
Zunge. Aber mit Blick auf das viele Gute in unserem Leben, da 
gehört mehr als einmal „Danke“ für mich gesagt, bei unserem 
Herrgott. Ich wünsche Ihnen, dass Sie jeden Tag mindestens 
eine und am besten noch viel viel mehr Sachen erfahren, erleben, 
spüren, die ihr Herz freudig schlagen lässt! Und Sie vielleicht mit 
einstimmen können in die Liedstrophe: „Alle gute Gabe kommt 
her von Gott dem Herrn, Drum dankt ihm, dankt, drum dankt 
ihm, dankt und hofft auf ihn!“ 
Seien Sie behütet!	 Ihre Pfarrerin Anne Puhr 

Gottesdienste

27. September, Sonntag
10.00 Uhr 	 Kirche Großkundorf - Erntedankfest
14.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga

4. Oktober, Sonntag
  9.00 Uhr 	 methodistische Zionskirche Waltersdorf
	 ökumenisches Erntedankfest
14.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga 
	 Konfirmations- und Erntedankgottesdienst 
	 (Gaben können am 2.10. von 16 – 18 Uhr in der Kirche 
	 abgegeben werden.)

11. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr 	 Hoffnungskirche Clodra − Erntedankfest
14.00 Uhr 	 Kirche Wernsdorf – Erntedankfest

18. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga
14.00 Uhr 	 Kirche Waltersdorf – Kirchweih

25. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr 	 Kirche Großkundorf − Kirchweih

1. November, Sonntag
10.00 Uhr 	 St. Erhard Kirche Berga
14.00 Uhr 	 Hoffnungskirche Clodra − Kirchweih

KONZERT
17. Oktober – 16 Uhr Kirche Waltersdorf – Daniel Chmell
Daniel Chmell kann das Publikum begeistern! Seine Songs sind 
authentisch und lebendig! Sie laden zum Mitsingen, Schmunzeln 
und Nachdenken ein. 
Mit tiefsinnigem Wortwitz und eingängigen Melodien widmet 
sich der Songwriter Alltagsthemen, die ansprechen. 
Es macht Mut, das Leben aus einem neuen Blickwinkel zu sehen. 
Dass Musik von Herzen kommt, ist in jedem Moment spürbar. 
Die Bandbreite verschiedener Musikstyle (Bossa Nova, Swing, 
Jazz, Country und Pop) verspricht eine abwechslungsreiche und 
spannende Zeit. 
Herzliche Einladung zum Konzert in die Kirche Waltersdorf im 
Rahmen unseres Kirchweihfestes (bitte Mund-Nasen-Bedeckung 
mitbringen!)! 

Gemeindekreise
pausieren derzeit noch. In welcher Form die bisherigen Gemein-
dekreise wieder stattfinden können, ist derzeit offen. 
Wir veröffentlichen Zeiten und Ort, sobald wir alternative An-
gebote absehen können, in unseren Aushängen und auf der 
Website. 

Vorkonfirmand*innen- und Konfirmand*innenunterricht
Vorkonfirmand*innen (7. Klasse): 
dienstags 17.30 – 18.30 Uhr in der St. Erhard Kirche Berga
Konfirmand*innen (8. Klasse): 
mittwochs 17.30 – 18.30 in der St. Erhard Kirche Berga
(außer in den Schulferien und auf Absprache)

Christenlehre
Entfällt derzeit aufgrund der Erkrankung des Gemeindepäda-
gogen.

Hinweise aus dem Pfarramt
Die folgenden Termine sind im Oktober geplant.
Bitte informieren Sie sich über die möglicherweise kurzfristi-
gen Änderungen in den Aushängen, über die Website unsere 
Gemeinden: kirchspielberga.wordpress.com.

Den Vorgaben gemäß, eine Bitte, wenn Sie einen Gottesdienst 
besuchen möchten: 
Bitte bringen Sie sich einen Mund- und Nasenschutz mit und 
beachten Sie die Hygienemaßnahmen am Eingang der Kirchen. 
Vielen Dank!

Pfarramt: 
Pfarrerin Puhr, Telefon: 0177/3857963.
Termine nach Vereinbarung

Die Friedhofsverwaltung (Fr. Seckel), Kirchplatz 14, 07980 
Berga erreichen Sie dienstags 8 – 12 Uhr und donnerstags 
13 – 17 Uhr unter der Telefonnummer: 036623/25532.

Amtliche Bekanntmachungen

Kirchliche Nachrichten

Kirchspiel Berga 
Ev.-Luth. Pfarramt Berga · Kirchplatz 14 · 07980 Berga 
Tel. Pfarrerin Puhr 0177/3857963 
E-Mail Pfarramt/Pfarrerin: kirchspiel-berga@gmx.de
Website: kirchspielberga.wordpress.com
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung (Frau Seckel):
Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 13.00 – 17.00 Uhr
Tel. Friedhofsverwaltung: 036623/25532

Geburtstage & Jubiläen
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Gottesdienstordnung Oktober	
Wegen des Corona-Virus feiern wir das Heilige Abendmahl bis auf 
Weiteres nur unter einer Gestalt, d. h. es wird zur Communion nur die 
Hostie gereicht.

Mittwoch	 23.09.20	 19:00	 Großdraxdorf 	 Erntedank-
				    Gottesdienst
Freitag	 25.09.20	 19:00	 Martin-Luther-Haus	 Gottesdienst
Samstag	 26.09.20	 17:00	 Kirche Hilbersdorf	 Gottesdienst
		  18:00 	 Erlöserkirche Niebra 	 Gottesdienst
Sonntag	 27.09.20		  16. Sonntag nach Trinitatis 	
		  10:00	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
		  17:00	 St. Marien	 Gottesdienst
Dienstag	 29.09.20		  Tag des Erzengels Michael 
			   und aller Engel 	
		    8:30 	 Martin-Luther-Haus	 Laudes + 
				    Frühstück 
Mittwoch	 30.09.20	 19:00 	 St. Elisabeth	 Erntedank-
				    Gottesdienst
Freitag	 02.10.20	 20:00	 Pfarrkirche St. Veit	 Orgelkonzert
Samstag	 03.10.20	 10:00	 St. Peter+Paul	 Erntedank-
				    Gottesdienst
		  16:00	 Kirche Hilbersdorf	 Erntedank-
				    Gottesdienst
		  18:00 	 Erlöserkirche Niebra 	 Erntedank-
				    Gottesdienst

Sonntag	 04.10.20		  Erntedank – 
			   17. Sonntag nach Trinitatis 	
		  10:00	 Pfarrkirche St. Veit 	 Erntedank-
				    Gottesdienst
 		  14:00	 Großfalka	 Erntedank-
				    Gottesdienst
		  15:30	 St. Nicolai	 Erntedank-
				    Gottesdienst
		  17:00	 St. Marien	 Erntedank-
				    Gottesdienst
Dienstag 	 06.10.20 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus	 Laudes + 
				    Frühstück 
Mittwoch	 07.10.20	 17:00	 St. Elisabeth	 Gottesdienst
Freitag	 09.10.20	 19:00	 Martin-Luther-Haus	 Konfirmanden-
				    prüfung
Samstag 	 10.10.20	 keine Gottesdienste 
		  (Tag des Hospitzes in Werdau) 

Sonntag 	 11.10.20		  18. Sonntag nach Trinitatis	
	  	  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
		   17:00	 St. Marien	 Gottesdienst
Dienstag 	 13.10.20 	    8:30 	 Martin-Luther-Haus	 Laudes + 
				    Frühstück 
Mittwoch	 14.10.20 	 18:00 	 Kirche Großfalka	 Gottesdienst
		  19:00 	 St. Nicolai	 Gottesdienst
Freitag	 16.10.20 	 kein Gottesdienst
Samstag	 17.10.20	 17:00	 St. Peter+Paul 
			   Wolfersdorf	 Gottesdienst
		  18:00	 Erlöserkirche Niebra	 Gottesdienst

Sonntag 	 18.10.20		  19. Sonntag nach Trinitatis	
	  	 10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 1046. Kirchweih-
				    Gottesdienst
		  13:30	 Kirche Untitz 	 Gottesdienst
		  17:00	 St. Marien	 Gottesdienst
Dienstag	 20.10.20 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus	 Laudes +
				    Frühstück
Mittwoch	 21.10.20 	 17:00 	 St. Elisabeth	 Gottesdienst
Freitag	 23.10.20	 19:30 	 Pfarrkirche St. Veit	 ORGELKONZERT
Samstag	 24.10.20 	 17:00	 Kirche Hilbersdorf 	 Gottesdienst

Sonntag 	 25.10.20		  20. Sonntag nach Trinitatis	
		  10:00	 Pfarrkirche St. Veit	 Gottesdienst
		  15:30	 St. Nicolai	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien 	 Kirchweih-
				    Gottesdienst
Dienstag 	 27.10.20	   8:30	 Martin-Luther-Haus	 Laudes + 
				    Frühstück
Mittwoch	 28.10.20 	 18:00 	 Großdraxdorf	 Gottesdienst
Freitag 	 30.10.20 	 19:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Beicht-
				    gottesdienst

Samstag 	 31.10.20		  Gedenktag der Reformation	
	  	 10:00 	 Erlöserkirche Niebra 	 Konfirmations-
				    gottesdienst
 		  17:00	 St. Peter+Paul 	 Kirchweih-
			   Wolfersdorf 	 gottesdienst

Montag, 21.09.2020 − 19:30 Uhr
Pfarrkirche St. Veit
231. Veitskonzert

O R G E L K O N Z E R T
Frauenkirchenkantor Matthias Grünert, Dresden

Freitag, 02.10.2020 – 20 Uhr
Pfarrkirche St. Veit
232. Veitskonzert

O R G E L K O N Z E R T
Fahrradkantor Martin Schulze, Frankfurt/O. 

Freitag, 23.10.2020 – 19:30 Uhr
Pfarrkirche St. Veit
233. Veitskonzert

O R G E L K O N Z E R T
Bachpreisträger KMD Prof. Matthias Eisenberg

Unser Sommerausflug 
„Es klappert die Mühle am rauschenden Bach … Klippklapp“
Im August flüchteten wir vor der Hitze in den Wünschendorfer 
Märchenwald. Singend besuchten wir dort jedes Märchen und 
erfreuten uns an den Geschichten. 

Schützend im Schatten gab es ein Mittagspicknick: Brötchen, 
Wiener, Äpfel, Weintrauben, Gurken … und zur Abkühlung 
schleckten wir noch ein Eis.

VEITSGLOCKEN
Kirchennachrichten für die
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Veit zu Wünschendorf/Elster

Kindergartennachrichten

Kindertagesstätte „Pusteblume“ Wolfersdorf
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Während unseres Sommerprojektes „Das Leben im Meer und auf 
dem Meeresboden“ lernten wir verschiedene Tiere des Meeres 
kennen und haben unsere eigene Unterwasserwelt gestaltet; 
gemeinsam mit Kindern und Eltern.

Wir freuen uns, dass seit 31.08.2020 unsere Kita wieder ihr voll-
ständiges Potenzial zur Betreuung der Kinder anbieten kann 
(reguläre Öffnungszeiten). Wir danken allen Eltern und Angehöri-
gen, dass sie die „Corona-Einschränkungen“ so gut mit unserem 
Team gemeistert haben. 

Grundschulzeit ade!
Am 17. Juli 2020 hieß es für die Viertklässler der Grundschule 
Berga: „Auf zur letzten Zeugnisausgabe!“
Diese fand in einem feierlichen Rahmen in der Aula statt. Ein 
herzliches Programm, zwar ohne Gesang, ließ nicht nur die Eltern 
das eine oder andere Tränchen vergießen. 
4 Jahre Rückblick auf eine schöne, gemeinsame Zeit rief schon 
vergessene Erlebnisse zurück ins Gedächtnis. Wo wanderten 
wir zum 1. Mal hin? Gab es Tränen am 1. Schultag? Welche 
Bücher haben wir in Klasse 2 eigentlich gelesen? Einige Ände-
rungen, wie Klassenleiterwechsel, musste die Klasse im Laufe 
ihrer Grundschulzeit bewältigen, aber dies haben sie wunderbar 
gemeistert. 

Die Klasse überraschte die Lehrer nicht nur mit Stoffbeuteln, die 
jeweils Unikate waren. Diese wurden speziell für jeden Lehrer 
selbst gestaltet und mit passendem Spruch versehen. Auch die 
„Vogelschule“ ließ die Lehreraugen größer werden. Das war eine 
tolle Überraschung. Hier gilt den fleißigen Muttis oder Vatis im 
Hintergrund ein großes Dankeschön, insbesondere der Eltern-
sprecherin Frau Steiner und Frau Jedamzik. 
Für die Zukunft wünschen wir allen ehemaligen Viertklässlern 
vor allem Gesundheit, Zuversicht, Lernerfolge und Freude. Geht 
mutig voran und vergesst die Grundschulzeit nicht!

„DANKE“ möchten wir 
auch den 5 Mädchen der 
Abschlussklasse der RS 
des letzten Schuljahres 
sagen, die uns am Ende 
des Schuljahres mit einem 
„Etagenringbeet“ über-
raschten. Im Rahmen ih-
rer Projektarbeit entstand 
ein Heilkräuterbeet, wel-
ches nun im Grünflächen-
bereich vor der GS steht. 
Vielen Dank.

Die Lehrerinnen und Erzie-
herinnen der GS Berga

Sommer, Sonne, Ferienzeit
Trotz turbulenter Wochen, mit viel Ungewissheit, wie es weiter-
gehen wird, konnten wir am 20.07.2020 mit unserem Ferienhort 
starten.
Zum Auftakt wanderten wir über den alten Postweg nach Zickra 
und von dort aus quer durch den schönen Bergaer Wald. Am 
nächsten Tag war Albersdorf unser Ziel. Nach einer langen Spiel-
pause am Wasser und Buden bauen im Wald ging es zurück 
zur Schule. Am Mittwoch versuchten sich unsere Kinder als 
Schiffkonstrukteure und gestalteten tolle Boote aus Stöcken und 
anderen Naturmaterialien. Diese ließen wir am nächsten Tag 
beim Tümpeln am Elsterwehr-Clodramühle zu Wasser. 
Unser altbewährter „Spielzeugtag“ rundete die 1. Woche ab. 
Auch in der folgenden Woche standen Wandern, Spielen im Wald 
und Tümpeln an der Elster auf unserem Plan. 
Als Höhepunkt der Woche feierten wir am Freitag ein „India-
nerfest“. Beim Basteln von Kopfschmuck und Regenmachern, 
Gestalten von Farbbildern und Würstchengrillen an der Feuer-
schale hatten die Kinder viel Spaß. 
Mit gemeinsamen Spielen, Drachensteigen bei viel Wind und 
Erkunden der heimischen Wälder ließen wir in der letzten Woche 
ganz entspannt die Ferien ausklingen. 

Erzieherin Romy Maruszczak – GS Berga

25 Schulanfänger in der Grundschule 
Berga willkommen geheißen 

Am 29.08.2020 wurden die neuen Schulanfänger und ihre Eltern 
in der Aula der Schule mit einem kleinen festlichen Programm 
begrüßt. 

Schulnachrichten
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Die Schulleiterin Frau Gabriel eröffnete die Feierstunde. Die 
Buchstabenfee sprach zu den Kindern und auch ein Gedicht 
über den Schulalltag führte die Besucher zu dem Höhepunkt 
der Veranstaltung. 
Die Übergabe der Zuckertüten war für die neuen Schulkinder 
sicher der wichtigste Programmpunkt des Nachmittages. Mit 
feierlicher Musik und guten Wünschen für die Schulzeit wurden 
diese durch die Klassenlehrerin Frau Laser übergeben. 
Mit ersten Schulmaterialien im Ranzen und der großen Zuckertüte 
im Arm machten sich die neuen Erstklässler mit ihren Familien 
auf den Weg zu ihren privaten Schuleinführungsfeiern. 
Wir wünschen allen neuen Schulkindern viel Erfolg beim ge-
meinsamen Lernen in der Klasse 1.     

J. Laser (Klassenleiterin)

Städtepartnerschaft 
Aarbergen – 
Berga/Elster
Vor fast genau 30 Jahren wurde 
am 20. September 1990 die Städte-
partnerschaftsurkunde zwischen 
Berga/Elster und Aarbergen unterzeichnet.
Aarbergen liegt nördlich der Kreisstadt Bad Schwalbach und 
südlich von Limburg an der Lahn im westlichen Hintertaunus, 
der die vom Taunushauptkamm ausgehende Nordabdachung 
des Taunus bildet. 
Das Gebiet der Gemeinde wird landschaftlich durch das mitt-
lere Aartal mit seinen Seitentälern geprägt, die im Quartär die 
ausgeprägten Rumpf- und Trogflächen des Taunus stark zertalt 
haben. Der Aubach als größter Zufluss der Aar mündet auf dem 
Gemeindegebiet, ebenso der Battenbach. Oligozäne Brandungs-
gerölle (Vallendar Fazies) liegen den Altflächen bei Kettenbach 
und Hausen über Aar auf. In der Fachwelt bekannt sind die 
Erosionsschluchten (Runsen) in weiten Teilen der Gemeinde, 
die aus historischer Zeit stammen. 
Der überwiegende Teil der Gemeindefläche ist bewaldet. Haupt-
nutzungsart im Offenland ist der Ackerbau. In den Tälern befin-
den sich Dauergrünlandflächen, z. T. mit landschaftlich wertvol-
len Streuobstwiesen. 
Aarbergen hat rund 6000 Einwohner auf einer Fläche von ca. 
34 km2 und liegt im Bundesland Hessen. Zu Aarbergen gehören 
6 Ortsteile (von Berga aus knapp 400 km Fahrtstrecke).
Besonders nach der Wende gab es intensive Beziehungen auf 
den verschiedensten Ebenen – der Stadtparlamente, der Vereine 
und zwischen Privatpersonen. Zwischenzeitlich kamen diese 
Kontakte fast vollständig zum Erliegen, aber private Treffen 
und schriftliche Austausche bestanden weiterhin. Inzwischen 
gibt es den festen Willen beider Städte, die Beziehungen wieder 
intensiver aufzunehmen und mit Leben zu erfüllen.

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums haben die Stadtverwal-
tung und der Verein der europäischen Städtepartnerschaften 
ein Grußschreiben nach Aarbergen geschickt.

P. Kießling
Vorsitzende des Vereins der europäischen Städtepartnerschaften
Berga/E. e.V.

Neues vom Heimat- und 
Geschichtsverein und von der 
Interessengemeinschaft 
Kultur Berga
Liebe Bürger unserer Stadt, heute wenden wir uns mit einer 
Bitte an sie:
Wir möchten gern in der Innenstadt von Berga eine oder zwei 
Bänke zum Verweilen sponsern. Nun haben wir überlegt, an 
welcher Stelle solches am meisten genutzt wird. Haben sie Ide-
en, Wünsche?
Wir würden uns über ihre Tipps sehr freuen.
Reichen sie ihre Vorschläge weiter über folgende Möglichkeiten:
–	 Briefkasten der Tagespflege Fröhlich (im Hof)
–	 Briefkasten am Spittel
–	 info@igkultur-berga.de
Wir möchten uns schon jetzt für ihre Unterstützung danken.

Interessengemeinschaft Kultur für Berga       i.A. Anette Kaiser

Nach langer Zeit der Ruhepause
macht der BCV ’ne kleine Sause.

Der Bergaer Carnevalsverein lädt ein zum gemütlichen Oktober-
fest mit Musik, Ratzbude, Bierkrugstemmen sowie Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag.

Wann?	 am 10. Oktober 2020
Wo? 	 am Vereinshaus in der Robert-Guezou-Straße

Ab 15.00 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 
Außerdem heizen wir unsere Öfen an und backen für euch unsere 
beliebten Röhrenkuchen. 
Für den herzhaften Gaumen bieten wir Leberkäse, Weißwurst 
und Brezeln.
Natürlich ist auch für Getränke ausreichend gesorgt.

Für eure Unterhaltung gibt es ein kleines Programm, hausinterne 
musikalische Umrahmung, Bierkrugstemmen und die beliebte 
Ratzbude.

Aufgrund der Situation verlangen wir keinen festen Eintritt, 
freuen uns jedoch über einen freiwilligen Obolus für den erhöhten 
Aufwand an Hygienemaßnahmen.

Wir wollen es natürlich nicht hoffen, trotzdem kann es passieren, 
dass die Veranstaltung wegen hoher Infektionszahlen kurzfris-
tig doch abgesagt werden muss. Dann informieren wir euch 
natürlich. 

Bergaer Carnevalsverein		  Gelle Hee

Vereine und Verbände

FSV Berga Team der „Alten Herren“ 
mit neuem Trikotsatz

Vor dem ersten Heimspiel dieser Saison nach der Corona-beding-
ten Zwangspause gegen den SV Ehrenhain übergab der Inhaber 
des Mobilcom Debitel Shops in den Gera Arcaden, Frank Bräuer 
(selbst Aktiver im Team der Alten Herren in Berga, rechts im Bild) 
einen neuen Trikotsatz an das Altherren Team. 

Kapitän und Trainer des Teams Steffen Keil bedankte sich dafür 
mit einem kleinen Dankeschön Präsent. 

Das Team 2 der Alten Herren in den neuen Trikots     (Fotos K.H.Manck)

Die Alten Herren des FSV werden geplant noch bis zum Ende 
der Saison, im Oktober, freitags ihre Spiele auf dem heimischen 
Sportplatz und bei Auswärtsspielen bestreiten.
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Faschingsauftakt 
zur 56. Saison des BCV

 

Aufruf an alle Vereine, Betriebe und Familien
in und um Berga 

Traditionell eröffnet der BCV seine Carnevalssaison wieder am 
Rathaus. 
In diesem Jahr suchen wir die lustigste und geschickteste Truppe 
bei unseren karnevalistischen Mannschaftswettkämpfen.

Der Faschingsauftakt findet am Samstag, dem 
14.11.2020, am Bergaer Rathaus statt, nachdem 
um 11.11 Uhr die Saison dort mit der Rathau-
serstürmung und dem Schuss aus der Kanone 
eröffnet und der Rathausschlüssel erkämpft 
wurde.

Für die lustigsten und besten Mannschaften 
gibt es natürlich Preise!!! 

Interessierte Mannschaften melden sich bitte 
bis spätestens 31. Oktober 2020 im Schuheck bei Marlies Manck. 

Natürlich freuen wir uns über recht viele lustige Karnevalisten !

Für Speisen, Getränke und Stimmungsmusik ist ausreichend 
gesorgt.
Gute Laune und eine lustige Faschingsmaske ist bitte selbst 
mitzubringen.

ABENDVERANSTALTUNG
Wir sind sehr traurig darüber, dass unsere Abendveranstaltung 
zur Eröffnung der 56. Saison aufgrund der gesetzlichen Vorgaben 
leider ausfallen muss.

Wir wünschen uns, dass unser treues Publikum deshalb unsere 
Eröffnungsveranstaltung am Vormittag am Rathaus sehr zahl-
reich besucht. 
					     Gelle Hee
					      Der BCV 

AUS DEM STADTARCHIV 
Bergas Geschichte mit Thüringen/Sachsen

35. Folge

Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen beleiht am 14. August 
1543 Heinrich, Herrn zu Wildenfels (Sohn des Anarg von Wil-
denfels) unter andern Gütern auch mit dem Lehen über Berga.
In diese Zeit fallen auch die ersten Nachrichten über den Un-
terhammer – In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts war der 
Grund und Boden vom Kloster Mildenfurth bei Wünschendorf 
dort verpachtet, den die Familie Lätzsch bewirtschaftete. Die 
Gebrüder Raschau, nach der Reformation als Klosterverwalter 
eingesetzt, vernachlässigten das ihnen anvertraute Gut. 
Dadurch kam es zum Verfall weiterer Gebiete des Klosters und 
die landwirtschaftlichen Einnahmen gingen sehr zurück. 1541 
beschloss man daher, Teile des Landbesitzes zu verkaufen und 
begann 1543 damit. Da seit dieser Zeit der Unterhammer in Be-
sitz der Familie Lätzsch ist, auch späterhin keine Lehnspflich-
ten nachweisbar sind, ist anzunehmen, dass Joseph Lätzsch 
um diese Zeit das gesamte Pachtgebiet käuflich vom Kloster 
erworben hatte. 
Der erste evangelische Pfarrer von Berga Franziskus Hebenstreit 
richtet einen Brief 1544 an Georg Spalatin in Altenburg. Er be-
stätigte seine 4-jährige Amtstätigkeit von 1529 – 1533 und lässt 
seine tiefe Verbitterung über die in Berga erlittene Benachteili-
gung und die Streitigkeiten um das Zehntgetreide erkennen. 1533 
wurde Franziskus Hebenstreit von den Visitatoren als „zimlich 
gelert“ zensiert. Er übergab 1533, laut eigenem Bericht, das 
Pergamen(t)büchlein (auf Pergament geschriebene wichtige 
Dokumente – gebunden in einem Buch, die Kirche und deren 
Einkünfte betreffend) seinem Nachfolger. Hebenstreit wurde 
vom Herrn von Mosel als Pfarrer zu Museln? noch vor Michaelis 
1533 ernannt (besagtes „Pergamenbüchlein“ gibt es heute noch 
im Archiv des Pfarramtes).	

Die Einkünfte der Bergaer Pfarrer waren ständigen Veränderun-
gen ausgesetzt. Besonders nach der Säkularisierung (= allgemein 
die Abwendung von der Religion und von religiösen Werten als 
gesellschaftliche Entwicklung) versuchten die Grundherrn ihren 
eigenen Besitz auf Kosten der Kirche aufzurunden. Das führte 
auch in Berga zu Decem-Streitigkeiten zwischen Pfarrern und 
Patrimonialherren, bei denen nicht selten der Visitator Georg 
Spalatin um Hilfe und Rechtsprechung angerufen wird. 
1544 fordert der Schösser von Weida Nicol Zeis den ehemaligen 
Pfarrer von Berga, Nicol Hirsch (Nikolaus Hirsch ca. 1499 – 1529 – 
er war der letzte katholische Pfarrer, wurde 1529 nicht geschickt 
befunden und abgesetzt) auf, Auskunft über den Decem zu ge-
ben. Er schreibt in seinem Brief, dass Götz von Wolfersdorf, senior 
gegen 1474 die beiden Vorwerke Waltersdorf und Markersdorf 
gekauft hat. 
Götz besaß bis dahin nur Berga allein, welches er von seinen 
Vorfahren, Nickel und Jorge von Wolfersdorf, Gebrüdern zu Berga 
gesessen, geerbt hat. Götz von Wolfersdorf besaß auch Trünzig 
und Clodra. 
1496 wurde er mit den Obergerichten in den Orten belehnt. Die 
Güter Waltersdorf und Markersdorf hatten Decem an die Kirche 
Berga zu geben. Waltersdorf 3 Scheffel Korn und Markersdorf 15 
Scheffel Korn und gleichviel Hafer. 
Götz von Wolfersdorf senior verhandelte nun mit dem damaligen 
Pfarrer von Berga, dass er auf den Decem der beiden Vorwerke 
verzichte und dafür den rauhen Zehnten oder Garbenzehnten 
von allen Getreide des Vorwerkes zu Berga im Tausch annahm. 
Götz von Wolfersdorf belastete damit das Gut Berga allein mit 
kirchlichen Lasten und die übrigen Vorwerke wurden von kirch-
lichen Lasten befreit. 
Götz von Wolfersdorf hat dadurch 40 Schock Garben dem Pfarrer 
abgetreten. Zur Zeit der Visitatoren betrug der rauhe Zehnte 
25 Schock Korn, 10 Schock Hafer, 15 Schock Gerste, worin der 
Albersdorfer Garbenzehnt (0,5 Schock) eingeschlossen ist. 
Nicol Hirsch berichtet weiter, dass diese Abänderung nicht im 
Register – womit vielleicht das Pergamenbüchlein gemeint ist – 
eingetragen worden sei, trotzdem sie stets in Übung blieb und 
„einem jeden Pfarrer, so man ihm das Lehen geliehen, erst ange-
zeigt worden, weil Er, Götz ein wunderlicher Mann gewesen ist“. 
Nach Götz seniors Tod bestand der rauhe Schloßzehnt unter Götz 
von Wolfersdorf junior und Jobst von Wolfersdorf auf Markers-
dorf. 1533 forderten die Visitatoren sie auf, die entzogenen 26 
Scheffel Decem nachzuliefern. 
Der am 7. August 1533 zu Zwickau belehnte Enkel Christoph von 
Wolfersdorf löste die Schuld nach vieljähriger Streiterei erst nach 
1544 mit 35 fl ab, wovon dem Diakon 17 fl abgetreten wurden. 
Diese Abmachung hatte Gültigkeit bis in das 19. Jahrhundert. 
So wurde der rauhe Zehnt in Geld umgewandelt und die Spuren 
des Kornzehnt verwischt. 

Aus dem Ort Clodra:
Die 3 Orte, die 1546 dieses Kirchspiel bildeten, waren die einzigen 
links der Elster, die zur Pflege Berga gehörten. 
1529 heißt es von dem Priester in Clodra: „... vom Propst zu 
Mildenfurth belehnt ...“. 
Bei der Aufzählung der, diesem Kloster inkorporierten Pfarrei-
en steht weiter: „... Clodra, Wittichendorff, Marckersdorf und 
Robschitz (= Unterröppisch) seindt Commenden ...“. (Kommen-
de = kirchliches Amt und die damit verbundene Pfründe, die 
jemandem übertragen sind, ohne dass er Amt und Pfründe zu 
eigenem Recht besitzt). 
Das bedeutet, Clodra usw. waren kirchenrechtlich keine Pfarrei-
en, sondern gehörten zur Pfarrei Veitsberg. 
Deren Inhaber, der Propst von Mildenfurth, übertrug die kirchli-
che Verwaltung der betreffenden Orte ganz oder teilweise Hilfs-
priestern, die er jederzeit wieder abberufen konnte, die also nicht 
vom Official instruiert, sondern vom Propst durch Privatvertrag 
angestellt waren. 
Das kam in unserer Gegend auch sonst vor. 
1527 heißt es vom Pfarrer von Döhlen, er habe Zadelsdorf und 
Zickra, weil sie vom Pfarrort weit entfernt seien „... einem einge-
tan, der sie versorgt ...“. Das ist der deutsche und volkstümliche 
Ausdruck für: „... als Kommende verliehen ...“. 
Es war ein Übergangsstadium vom Filialverhältnis zur selbst-
ständigen Pfarrei. 
Derartige Hilfspriester heißen im heutigen katholischen Kirchen-
recht: exponierte Kurat-Kapläne, abgekürzt: Kurat. 

Arbeitsgruppe Stadtarchiv

Mein Heimatort
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Kundeninformation
Sanierung des Hochbehälters Sorge-Settendorf

Presse- und Kundeninfos
neue Lehrlinge an Bord

Neue Lehrlinge beim Zweckverband TAWEG
Auch in diesem Jahr konnten beim Zweckverband TAWEG drei 
Lehrverträge, je einer zur „Fachkraft für Abwassertechnik“, 
zur „Fachkraft für Trinkwassertechnik“ und zur „Kauffrau für 
Büromanagement“ unterzeichnet werden.

Im Rahmen der gewerblichen Berufsausbildung werden grundle-
gende Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der Trinkwasser-
versorgung bzw. Abwasserbeseitigung vermittelt. Angefangen 
bei der handwerklichen Grundausbildung beispielsweise im 
Bereich der Metallbearbeitung, über Elektrotechnik bis hin zur la-
bortechnischen Ausbildung erstreckt sich das Portfolio über die 3
Ausbildungsjahre. Die praktische Ausbildung erfolgt in allen 
Bereichen der Werke und Netze des jeweiligen Fachbereiches. 
Die schulische und die überbetriebliche praktische Ausbildung 
wird in Weimar absolviert.

Im Rahmen der kaufmännischen Ausbildung werden die kauf-
männisch-verwaltenden und organisatorischen Tätigkeiten im 
Zweckverband TAWEG vermittelt. Joanne Kiesewetter wird wäh-
rend ihrer Ausbildung konkrete Einblicke in den Sachgebieten 
Verbrauchsabrechnung sowie Bilanz- und Finanzbuchhaltung 
erhalten. Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre und wird am 
Verwaltungsstandort in Greiz-Dölau und in der Berufsschule in 
Zeulenroda absolviert.

Seit 1992 – dem Bestehen des Zweckverbandes, wird auf eine 
konstante und solide Ausbildung gesetzt. Nicht zuletzt die kon-
tinuierliche und langjährige Schulkontaktpflege, angefangen in 
der ersten Klasse bis hin zu Betriebspraktika in den Ferien, trägt 
auf Dauer zur Gewinnung von gutem, verantwortungsvollem 
Personal bei.

Abb. v.l.: Fritz Dinger, Joanne Kiesewetter, Hanna Seidel, Ines Watzek

Ihr ZV TAWEG | 18.08.2020 

Baumaßnahme am Hochbehälter 
Sorge-Settendorf 

der Thüringer Fernwasserversorgung 
beginnt Ende Oktober 2020

Sehr geehrte Kunden,

Ende Oktober 2020 beginnen umfassende Sanierungsmaßnah-
men am Hochbehälter Sorge-Settendorf der Thüringer Fern-
wasserversorgung. Neben Arbeiten am Bauwerk werden die 
komplette Rohr- und Energietechnik grundhaft erneuert. Der 
Zweckverband TAWEG betreibt in bzw. an dieser Anlage eine 
eigene Druckerhöhungsanlage sowie Leitungen zur mittelbaren 
und unmittelbaren Versorgung folgender Ortschaften:

Großkundorf, Kleinreinsdorf, Neumühle, Obergeißendorf, Sorge-
Settendorf, Teichwolframsdorf und Waltersdorf.

Die technologischen Einrichtungen des Zweckverbandes TAWEG 
werden im Zuge der Gesamtmaßnahme ebenfalls grundhaft er-
neuert. Nach aktuellem Stand wird die Gesamtmaßnahme bis 
Februar 2022 andauern. Die federführende Projektbetreuung 
erfolgt über die Thüringer Fernwasserversorgung.

Um die Normalversorgung o. g. Ortschaften während der Bau-
maßnahme zu gewährleisten, wird anfangs innerhalb des Hoch-
behälters eine Interimsverteilung installiert und während des 
Bauzeitraumes betrieben. Aufgrund von Umbindungsarbeiten 
werden kurzzeitige Unterbrechungen der Trinkwasserversor-
gung dennoch leider unvermeidbar bleiben. Mit Bekanntwerden 
der geplanten Unterbrechungszeiträume beim Zweckverband 
TAWEG werden in geeigneter Weise entsprechende Informati-
onen durch diesen mitgeteilt sowie auf seiner Internetpräsenz 
unter www.taweg-greiz.de eingestellt. Wir bitten um Beachtung 
und Ihr Verständnis.

Bei weiteren Fragen zum Sachverhalt stehen Ihnen die Mitarbei-
ter des Zweckverbandes TAWEG gern zur Verfügung.

Ihr Zweckverband TAWEG

Sonstige Mitteilungen

NOTDIENSTE
Kassenärztlicher Notfalldienst
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Telefon-
Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfolgt 
die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes. In sehr 
dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 116 117 
(kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie den 
jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Notdienst der Apotheken
kostenlose Festnetznummer:	0800 00 22 8 33
aus dem Handy-Netz: 	 22 8 33 (gebührenpflichtig)
Internet: 	 www.aponet.de

Neue Störungsnummer Strom
TEAG Thüringer Energie AG 
Kundenservice 	 03641 817-1111

TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG 
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom	 0800 686-1166 (24h)

 		   				  
	

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 21. Oktober 2020.

Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
ist am Donnerstag, dem 8. Oktober 2020.

Recyclinghof Berga/Elster 
August-Bebel-Str. 5, 07980 Berga/Elster

Telefon: 03 66 23 / 2 11 35
Öffnungszeiten:	Montag	 10 – 14 Uhr
	 Mittwoch, Freitag	 13 – 17 Uhr

Das Schadstoffmobil kommt ab sofort jeden 
1. Freitag des Monats von 15 – 17 Uhr.
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Ingeburg 
Sauerbier

* 12.05.1931           

† 27.08.2020

Vielen Dank

für die herzliche Anteilnahme, die Blumengrüße 
und Geldzuwendungen, die Aufmerksamkeiten, 
Hilfen und die vielen tröstenden Worte, die Mut 
machen und uns sehr bewegen. Sie zeigen uns, 
welchen schmerzlichen Verlust nicht nur wir 
erlitten haben.

Ein besonderer Dank dem Pflegedienst A-Spera 
und dem Palliativzentrum Gera, 
dem Bestattungshaus Francke für die hilfreiche 
Unterstützung sowie dem Trauerredner 
Herrn Klaus Weber für die tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder Christine und Gert
im Namen der Angehörigen

Berga / E., im September 2020

Grabmale: Gestaltung und Nachschriften

Steinmetzmeister Stefan Rau - Adolph-Herbst-Str. 11, Triebes
www.steinmetz-stefan-rau.de - Tel. 0160-94544237

ST EIN METZ

R AU

NATURSTEIN
für Haus, Hof und Garten

Gartenmöbel und Restaurierungen,
Boden- und Wandverkleidungen, Tischplatten für

Küche, Bad, Treppen, Sockelverkleidungen

Grabmale: Gestaltung und Nachschriften

Steinmetzmeister Stefan Rau - Adolph-Herbst-Str. 11, Triebes
www.steinmetz-stefan-rau.de - Tel. 0160-94544237

ST EIN METZ

R AU

NATURSTEIN
für Haus, Hof und Garten

Gartenmöbel und Restaurierungen,
Boden- und Wandverkleidungen, Tischplatten für

Küche, Bad, Treppen, Sockelverkleidungen

Steinmetzmeister Stefan Rau · Brüderstraße 18 · 07570 Weida
www.steinmetz-stefan-rau.de · Tel.: 0170 / 59 68 319

Gartenmöbel und Restaurierungen, Boden- und Wandverkleidungen, 
Tischplatten für Küche, Bad, Treppen, Sockelverkleidungen

Grabmale: Gestaltung und Nachschriften

R A U
S T E I N M E T Z

Naturstein
für Haus, Hof und Garten

Landgasthof „WEIBERWIRTSCHAFT“ 
Mittelpöllnitz

Inh. Brigitta Majer
Tel.: 036482 / 30779 · Handy: 0171 / 8764945

Wir Mo. - Mi.:  10.00 - 14.00 Uhr
haben  17.00 - 21.00 Uhr
für Do. 10.00 - 14.00 Uhr
Sie  Freitag:  Ruhetag
geöffnet: Sa. - So.  10.00 - 21.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

September - April KARPFENSAISON
(tel. Bestellung samstags bis 9.00 Uhr)

KLEINANZEIGEN
Suchen gepflegtes Einfamilien-
haus bzw. 2- oder 3-Raumwoh-
nung in Weida, Berga und 
Umgebung mit Balkon, 
Terrasse oder Garten. 
Tel. 036623/20505

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Bergaer 
Zeitung 

lesen – 
informiert 

sein!
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Berga • Am Markt 7
Tag & Nacht   036623 143977
www.rossmann-bestattungen.de

Bestattungsinstitut Pietät
Jutta Unteutsch Inh. K. Jost

Sprechen Sie mit uns,
bevor Sie uns brauchen.

Bestattung ist kein
Tabuthema.

07570 Weida · Platz der Freiheit 5
Telefon: 03 66 03 / 6 22 25 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Danksagung
Schlaf wohl, Du liebes Mutterherz.
Du hast in Deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben,
alle Sorge, alle Last,
wie still Du sie ertragen hast.

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Christa Siegel
* 14.08.1935              † 18.08.2020

danken wir allen Bekannten und Nachbarn für ihre liebevoll geschriebenen 
Worte, stillen Händedruck, Blumen, Geldzuwendungen sowie die erwiesene 
letzte Ehre bei der Trauerfeier für unsere liebe, entschlafene Mutti.
Einen besonderen Dank dem Bestattungshaus Francke für die gute Betreuung 
sowie der Evangelischen Kirchgemeinde in Berga.

In stiller Trauer

ihre dankbaren Kinder
ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Berga, Greiz, Gera und Lengefeld, im September 2020

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

SIE SUCHEN EIN AUTO?
Wir beschaffen es Ihnen, egal welches und woher.

Und wir regeln auch die Finanzierung für Sie!

Kraftstoffverbrauch: 4,5 l/100 km (kombiniert), 5,4 l/100 km (innerorts), 4 l/100 km (außerorts); Co2-Emissionen: 103 g/km

23.490,- €
MwSt. ausweisbar

Ford Puma
TITANIUM X

EZ: 08/2020, 92 kW (125 PS), 10 km,
Lucid Red TC/Red Carpet TC Metallic, Klimaanlage, elektr. Fensterheber, Alufelgen, Nebelscheinwerfer, 
Navigationssystem, Sitzheizung, Tempomat, Einparkhilfe, Bordcomputer, getönte Scheiben, Nicht-
raucherfahrzeug, Start/Stop-Automatik, Multifunktionslenkrad, Sportsitze, Bluetooth, Lichtsensor, 
Regensensor, Einparkhilfe Sensoren vorn und hinten, Einparkhilfe Kamera, selbstlenkendes System, 
beheizbare Frontscheibe, beheizbares Lenkrad, Berganfahrassistent, DAB-Radio, Massagesitze
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Hurra, nun bin ich ein Schulkind!
 

DANKE 
für die vielen Glückwünsche und tollen 
Geschenke zu meinem Schulanfang. 
Danke an alle, die meine Einschulung 
zu einem unvergesslichen Tag gemacht 
haben.

Euer Oskar Luckner & Familie 
Berga, im August 2020

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines 

Schulanfangs 
habe ich mich sehr gefreut 

und möchte mich, auch 
im Namen meiner Eltern, bei 
allen Verwandten, Nachbarn, 

Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.

Berga/Elster, im August 2020  Max Weiße

Die Nissan 0 %-Wochen
0 % Mehrwertsteuer, 0 % Finanzierung, 0 % Anzahlung1

• Intelligenter Autonomer
Notbrems-Assistent mit
Fußgänger- und Radfahrer-

  erkennung
• Intelligenter Spurhalte-
Assistent

• Voll-LED-Scheinwerfer
• Klimaanlage manuell, 
inkl. Pollen� lter

0 % Mehrwertsteuer
0 % Finanzierung

0 % Anzahlung
ab mtl. € 179,–2

Nissan Juke Visia
DIG-T 117 6MT,
86 kW (117 PS)

Nissan Juke Visia DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS), Benziner: 
Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,6, außerorts 
4,5, kombiniert 4,9; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 
112; E�  zienzklasse: B. Nissan Juke: Kraftsto� verbrauch 
kombiniert (l/100 km): 5,1–4,8; CO₂-Emissionen kombi-
niert (g/km): 118–110; E�  zienzklasse: B (Werte nach 
Messverfahren VO [EG]715/2007). 
1Das Angebot gilt nur für ausgewählte Modelle. 2Fahrzeug-
preis € 15.837,44, inkl. € 3.161,– Nissan Rabatt*. Anzahlung € 0,–, 
Nettodarlehensbetrag € 15.837,–, Laufzeit 24 Monate (23 Mona-
te à € 179,– und eine Schlussrate von € 11.723,–), 20.000 km Ge-
samtkilometerleistung, effektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz 
(gebunden) 0 %, Gesamtbetrag € 15.837,–, Gesamtbetrag inkl. 
Anzahlung € 15.837,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN 
BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. *Bei Finanzie-
rung eines Nissan Juke F16 Visia DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS) 
mit einer UPE zzgl. Überführung von € 18.999,– gewähren wir 
Ihnen bei Zulassung bis 31.12.2020 einen Rabatt in Höhe des 
gültigen Mehrwertsteueranteils, der in dem jeweiligen Brutto-
kaufpreis enthalten ist. Dieser Rabatt entspricht einer Minde-
rung von 13,79 % des jeweiligen Bruttokaufpreises, zzgl. weite-
rer gewährter 2,85 %, d. h. insgesamt 16,64 %. In der Rechnung 
des teilnehmenden Nissan Händlers wird die Mehrwertsteuer 
auf Grundlage des reduzierten Nettokaufpreises ausgewie-
sen. Käufer sind jedoch nicht berechtigt, die Erstattung des 
auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils 
zu verlangen. Gültig nur für Kaufverträge bis 30.09.2020 für Pri-
vatkunden.
Abb. zeigt Nissan Juke Tekna mit Sonderausstattung.

AUTOMARKT
GERA // 26. SEP 2020

WIR SIND 
DABEI!

Wussten Sie eigentlich...
...dass wir auch Ihren PC konfigurieren?

Wir richten Ihren DSL-Zugang ein, spielen Viren-
schutzsoftware auf und sorgen dafür, dass Ihr PC 
das leistet, was Sie von ihm erwarten. 

Vereinbaren Sie doch einfach 
einen Termin mit uns. 

Unser Service macht den Unterschied. 

 
Inhaber: Ronny Kästner
07570 Weida, Markt 8

www.radio-kaestner.de

 

 
UHD/LED TV, TELEKOMMUNIKATION, PC/MULTIMEDIA, ELEKTRO-HAUSGERÄTE

Whatsapp

Inhaber: Ronny Kästner
07570 Weida, Markt 8
Tel. 036603 42357
kontakt@radio-kaestner.de

www.radio-kaestner.de
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Sparen Sie beim Lagerabverkauf der Vorführwagen 
bis zu 30 % Rabatt vom Listenpreis.

Sparen Sie beim Lagerabverkauf der Vorführwagen 
bis zu 30 % Rabatt vom Listenpreis.
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2020

LRS schon in 
der Zuckertüte?

Diagnose und 
gezielte 

Förderung 
bringen 

den Erfolg
Telefon: (0365) 8329303

Zschochernstraße 16
07545 Gera

www.ilr-gera.de 
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Inh.: B. Polster

Puschkinstr. 14 · 07980 Berga / Elster · Tel.: 03 66 23 / 2 33 35

Liebe Einwohner von Berga und Umgebung,
die Familie Polster möchte aus gesundheitlichen und Altersgrün-
den das Elstercafé zum Jahresende 2020 aufgeben. Demzufolge 
suchen wir dringend 

einen Nachfolger bzw. eine Nachfolgerin.
Sollte jemand Interesse an der Übernahme des Elstercafés haben, 
dann würden wir uns sehr über einen Besuch im Café  freuen und 
so bald wie möglich alle wichtigen Formalitäten persönlich klären.
Wenn sich niemand aus der Region findet, werden wir überregio-
nal (Internet) weiter suchen, denn wir haben großes Interesse an 
einem Fortbestehen des Cafés, schon wegen der vielen kleinen 
und großen Eisschleckerer und weil es in Berga eh schon wenig 
Gastronomie gibt. 
Sollte unsere Nachfolgersuche  jedoch erfolglos bleiben, werden wir 
uns weiterhin bemühen, das Café  noch bis zum Ende der Corona-
Krisenzeit mit Einschränkungen zu betreiben und Veränderungen 
der Öffnungszeiten und Speisenangebote vornehmen. Danach 
versuchen wir es noch einmal, einen neuen Betreiber zu finden.

Der Herbst, der heute gibt und nimmt,
Bald uns erfreut, bald uns verstimmt,
Er soll uns dennoch wohlgefallen,
Weil er's doch gut meint mit uns Allen.

Wir wollen uns für seine Gaben,
Woran wir uns erfreu'n und laben,
Recht dankbar alle Zeit erweisen,
Und wollen ihn freudig loben und preisen.

Lob des Herbstes

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 – 1874)
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WIR BERATEN SIE GERN PERSÖNLICH IN UNSEREN GESCHÄFTSSTELLEN:

Goethestr. 6, 07545 Gera | Lusaner Str. 24, 07549 Gera

BESICHTIGUNGEN: Mo. - Fr. von 8.00 - 18.00 Uhr (und nach Vereinbarung)

FÜR JEDEN ANSPRUCH
DIE PASSENDE WOHNUNG.
0365.82 33 1 - 10/-18/-45 | DIE-AUFBAU.DE
EINFACH, BESSER, WOHNEN IN GERA UND JENA - SEIT 1956.

MEHR ALS WOHNEN.
◼ Wohnqualität durch Innovation und Investition

◼ Beratung / Unterstützung durch unser Sozialmanagement

◼ eigener umfangreicher Hausmeister- und Handwerkerservice

1-RAUM-WOHNUNG
BESONDERS KOMFORTABEL!
Bruno-Brause-Str. 1 / 10. OG
Gera Lusan / 36,22 m²

◼ Vollsanier t, Aufzug, großer Balkon,
 helles Wohnzimmer, Schlafnische, 
 modern gef liestes Bad mit Dusche 
 und WM-Anschluss, Designbelag 
 in aktueller Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplät ze, Haltestelle 
 ÖPNV, Einkaufsmöglichkeiten

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 174,71 € (zzgl. 83,31 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis

 B J: 1981, 88 kWh/(m²a), Fe rnwärme

2-RAUM-WOHNUNG
FÜR PAARE IDEAL!
Walter-Gerber-Str. 24 / 3. OG
Gera Zwötzen / 49,21 m²

3-RAUM-WOHNUNG
SCHÖNER GRUNDRISS!
Erich-Weinert-Str. 18 / 3. OG
Gera Bieblach/Tinz / 59,8 m²

◼ Sanier t, gef liester Balkon, Küche 
 mit Fenster, modern gef liestes 
 Tageslichtbad mit Badewanne und 

WM-Anschluss, Bodenbelag in 
 Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplät ze, Haltestelle 
ÖPNV, Einkaufsmöglichkeiten, Kita, 
Schule

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 335,48 € (zzgl. 128,57 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis 

 B J: 1963, 83 kWh/(m²a), Fe rnwärme

◼ Bezugsfer t ig, Balkon, helles Wohn-
 zimmer, Küche mit Fenster und 
 Fliesenspiegel, hell gef liestes Tages-

lichtbad mit Badewanne und WM-
 Anschluss, Bodenbelag in Holzoptik

◼ In der Nähe: Stellplät ze, Haltestelle 
ÖPNV, Einkaufsmöglichkeiten, 

 Är z tehaus  

◼ Nutzungsgebühr pro Monat
 280,50 € (zzgl. 105,80 € Nebenkosten)
 Daten Verbrauchsausweis

 B J: 1973, 88 kWh/(m²a), E rdgas

Telefon: (036625) 55-180
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 6.30 bis 18.00 Uhr
Sa       7.30 bis 12.00 Uhr
sowie nach indiv. Vereinbarung

Im             -Gewerbepark
Hohe Straße 25, 07957 Langenwetzendorf
www.laremo.de  reifencenter@laremo.de*

Große Auswahl 

umfassende Beratung!

Unser Service für Sie:
Pannenhilfe
Reinigung, Einlagerung
Entsorgung von Altreifen
Reifen- und Schlauchreparatur
RDKS-Montagetechnologie
Fachgerechte Montage und Auswuchtung
Teilnahme an Herstelleraktionen
indiv. Runderneuerung von LKW-Karkassen
Montage von Großrädern bis 54 Zoll

Langenwetzendorf GmbH

Mit unsMit uns sicher im Wintersicher im Winter

für PKW, LKW, Anhänger
Land- , Hof-, Baumaschinen
Stahl- und Alufelgen,
Schläuche, Radzierblenden...

Telefon: (036625) 55-180
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 6.30 bis 18.00 Uhr
Sa       7.30 bis 12.00 Uhr
sowie nach indiv. Vereinbarung

Im             -Gewerbepark
Hohe Straße 25, 07957 Langenwetzendorf
www.laremo.de  reifencenter@laremo.de*

Große Auswahl 

umfassende Beratung!

Unser Service für Sie:
Pannenhilfe
Reinigung, Einlagerung
Entsorgung von Altreifen
Reifen- und Schlauchreparatur
RDKS-Montagetechnologie
Fachgerechte Montage und Auswuchtung
Teilnahme an Herstelleraktionen
indiv. Runderneuerung von LKW-Karkassen
Montage von Großrädern bis 54 Zoll

Langenwetzendorf GmbH

Mit unsMit uns sicher im Wintersicher im Winter

für PKW, LKW, Anhänger
Land-, Hof-, Baumaschinen
Stahl- und Alufelgen,
Schläuche, Radzierblenden...
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WWW.EBIKE-WEIDA.DE | IHR SPEZIALIST FÜR E-BIKES & FAHRRÄDER 

NEU IN GERA
MARKT 14 | 07570 WEIDA | (036 603) 6 470 92
IHR BIKE-SPEZIALIST

Eine Zweigniederlassung der: W&H Autohaus GmbH & Co. KG,  | Hinter dem Südbahnhof 11a | 07548 Gera

Schuh-Petters GmbH 
07545 Gera | Berliner Str. 136 
Telefon 0365. 83 32 50  
info@schuh-petters.de 
www.schuh-petters.de

DIABETES?
Mit unserem Wissen rund um den diabetischen Fuß  
helfen wir Ihnen mit maßgefertigter Versorgung,  
die Ihre tägliche Lebensqualität verbessert.  
Damit Sie sicher im Leben stehen. Fragen Sie uns. 


